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Bester «Trucker»  
kommt aus Pfäffikon
27 Absolventen haben ihre Ausbildung zum Stras-
sentransportfachmann/frau oder Strassentrans-
portpraktiker/in erfolgreich abgeschlossen.

Kürzlich feierten frischgebackene 
«Trucker» gemeinsam mit ihren An-
gehörigen und Berufsbildnern im aar-
gauischen Fisibach den ersten Meilen-
stein auf ihrer Route ins Berufsleben.
Christian Brem, Vertreter der Prü-
fungskommission, eröffnete die Feier-
lichkeiten und moderierte zum letz-
ten Mal die Diplomfeier. Von Christian 

Brem aufgerufen, betraten die erfolg-
reichen Absolventen nacheinander 
die Bühne und nahmen unter Applaus 
stolz ihre Fähigkeitszeugnisse und Be-
rufsatteste entgegen.

Besonders stolz durfte Martin 
 Maximilian Kozic aus Pfäffikon, sein 
Fähigkeitszeugnis entgegennehmen, 
der seine Lehre bei der Landolt Trans-
porte AG absolviert hat. Er erreich-
te die Note 5,7 und schloss nicht nur 
als Bester, sondern auch im Kanton 
Schwyz mit der Lehrlingsbestnote ab. 
Aus dem Kanton Schwyz hat auch Da-
rio Marty aus Unteriberg die Lehre 
zum Strassentransportfachmann EFZ 
bei der Steinauer AG in Bennau erfolg-
reich abgeschlossen. 

Erhielten die traditionelle 
Gürtelschnalle
Um die neuen «Trucker» für ihre Leis-
tungen und Mühen in den letzten Mo-
naten zu belohnen, erhielten sie die 
traditionellen und persönlich gravier-
ten Gürtelschnallen von der Astag Sek-
tion Zürich. Auch die Vertreter der Les 
Routiers Suisses freuten sich mit den 
Absolventen. 

Durch das Bestehen des Qualifika-
tionsverfahrens beginnt für die Ab-
solventen eine Karriere auf nationa-
len und internationalen Strassen. Mit 
den abwechslungsreichen Arbeiten 
von der Auftragsplanung bis zur Lie-
ferung tragen die neuen Berufschauf-
feure eine grosse Verantwortung. (eing)Martin Kozic vor seinem Lastwagen. Bild zvg  

«Die Herausforderungen 
gemeinsam angehen»
Kürzlich fand am Berufsbildungszentrum Pfäffikon die Diplomierung Landwirt/in 
EFZ statt. Fünf Landwirtinnen und 30 Landwirte erhielten ihr Abschlussdiplom.

Lautstark mit Treicheln zogen die dies-
jährigen Absolventinnen und Absol-
venten auf dem Lützelhof der Familie 
Dillier in Pfäffikon ein. Dort wurden sie 
von zahlreichen Angehörigen, Berufs-
bildnern und Gästen empfangen. Die-
se gemütliche Schlussfeier wird jeweils 
von der Bauernvereinigung des Kan-
tons Schwyz (BVSZ) organisiert. 

Während des Apéros begrüsste Al-
bin Fuchs, Präsident der BVSZ, alle 
Anwesenden zur Schlussfeier: «Nicht 
nur die Grundbildung erlebt zurzeit 
aufgrund der laufenden Bildungsre-
vision einen Wandel, sondern auch 
unsere Absolventinnen und Absol-
venten machten während ihrer Aus-
bildungszeit einen Wandel durch. 

Berufseinstieg, Erwachsen werden, Ab-
nabelung von zu Hause, Selbstständig-
keit und noch vieles mehr gehörte zu 
eurem persönlichen Wandel.»

Zum Schluss ermunterte der Präsi-
dent die jungen Berufsleute, auf ihrem 
zukünftigen Weg auch Weiterbildun-
gen in Angriff zu nehmen.

Beste Leistungen geehrt
Direkt nach dem Apéro wurde das 
Buffet eröffnet und ein gemütlicher 
Abend mit Ländlermusik konnte be-
ginnen. Nach dem Rückblick des Klas-
senlehrers Benjamin Bucher richtete 
die Schwyzer Volkswirtschaftsdirek-
torin, Regierungsrätin Petra Steimen, 
ein paar Worte an die Gesellschaft. 

Sie motivierte die jungen Berufsleu-
te in ihren Grussworten, die aktuel-
len und zukünftigen Herausforderun-
gen in der Landwirtschaft gemeinsam 
anzugehen.

Als Auszeichnung für ihre gu-
ten Leistungen erhielten in diesem 
Jahr vier Absolventen mit dem bes-
ten Durchschnitt aus den praktischen 
Arbeiten und der Berufskunde je eine 
Bisse. Im 1. Rang mit einer Note von 5,7 
schloss Kilian Ebnöther, Willerzell, ab. 
Auf Rang 2 folgte Martina Steiner aus 
Schwyz mit 5,6, und den 3. Rang teil-
ten sich Stefan Fässler, Alpthal, und Mi-
chael Tobler, Herisau. Beide erzielten 
die Note 5.5 und auch bei den Einzel-
noten waren sie gleichauf. (eing)

Fünf Landwirtinnen und 30 Landwirte erhielten das Abschlussdiplom. Bild zvg

«Fab Four» hättens kaum besser gekonnt
«Help!», die Beatles Tribute Band gastierte zusammen mit der Glarner Mundart-Rockband Weekaend auf der Seebühne in Lachen.

von Stefan Grüter

W ohl niemand aus den 
paar Hundertschaf-
ten Zuhörerinnen 
und Zuhörer hat die 
Beatles je live gehört. 

Ihre Songs, mit denen die Babyboo-
mer-Generation Englisch gelernt hat, 
sind aber bestens bekannt. Am Sams-
tagabend waren rund zwei Dutzend 
der Songs, die meisten aus der Feder 
von John Lennon und Paul McCartney, 
auf der Seebühne in Lachen zu hören. 
Und sie tönten gut, ja sogar sehr gut. 
Beatles-Konzerte, das weiss man von 
Filmmitschnitten aus den 1960er-Jah-
ren, waren geprägt vom Gekreische der 
Fans. Auf der Lachner Seebühne war 
dies anders.

Help!, die Tribute Band mit vier 
Jungs aus Slowenien, spielte live, in 
der ursprünglichen Beatles-Besetzung: 
Bassgitarre, zwei Gitarren und Schlag-
zeug, bei Bedarf setzte sich einer der 
Gitarristen ans Piano. Die Stimmen 
deckten sich mit denjenigen von John 
und Paul beinahe, und geradezu echt 
tönte auch Ringo, der Beatle mit der 
eigenwilligsten Stimme. Dunkler An-
zug, weisses Hemd und Schlips, dazu 
Perücken in der typischen Beatles-Fri-
sur – so wie sie unsere Eltern gehasst 
haben.

Von «Love Me Do» bis «Let It Be»
Help! spielte durch das ganze Jahr-
zehnt der «Fab Four», wie die Beatles 
auch genannt wurden. Von «Love Me 
Do» bis «Let It Be». Mal rockig mit 
«Rock And Roll Music», mal sanft mit 
«Yesterday». Und schliesslich zum Mit-
singen: «All You Need Is Love» und 

«Hey Jude» drängten sich auf, und wer 
kennt die Refrains nicht? Bei «Twist 
And Shout» juckte es manche Zuhö-
rerin und manchen Zuhörer, zu twis-
ten, und «Ob-La-Di, Ob-La-Da» führte 
gar zu einer Polonaise in den Lachner 
Seeanlagen. 

Es waren aber nicht nur die «Kin-
der» der 50er- und 60-Jahre, welche 
sich von etwas Beatlemania mitreis-
sen liessen. Die meisten Zuhörer wa-
ren noch nicht geboren, als die Beatles 
die Musikfans begeisterten und Musik-
geschichte schrieben. Auch wenn der 
Applaus an diesem Open Air Konzert 
auf dem Zürichsee etwas verhallte, 
Help! spielte satte zwei Stunden. «He-
re Comes The Sun» brauchten sie gar 
nicht zu spielen, denn der Abend war 
voll von Sonnenschein, einzig bei «All 
You Need Is Love» fielen ein paar Re-
gentropfen vom Himmel. Zum Schluss 
liess die Tribute-Band in den Zugaben 

dann noch einen weiteren Rockgigan-
ten zu Ehren kommen: Mit «Johnny B 
Goode» von Uralt-Meister Chuck Ber-
ry gabs noch einmal Rock’n’Roll vom 
Feinsten.

Ein bisschen Gölä und 
ein bisschen Florian Ast
Auf den Beatles-Abend eingestimmt 
hatte zuvor die Glarner Mundart-Rock-
band Weekaend. Die drei Jungs präsen-
tierten sich ebenfalls mal rockig, mal 
sanft und erinnerten mit ihren Songs 
ein bisschen an Gölä und Florian Ast. 
Es sind nicht nur Berner, die Mundart-
Rock beherrschen, auch Glarner kön-
nen dies, und Weekaend hats bewie-
sen. Der Kulturgruppe Begägnig am 
Sey ist es gelungen, mit diesem Abend 
ein weiteres Sommer-Highlight in die 
Lachner Seeanlagen zu bringen, und 
das Publikum dankte es ihnen mit 
einem Grossaufmarsch.Originalgetreu – die Musik, die Kleider und die Haarpracht: Help!, die Beatles Tribute Band.

Mehrere Hundert Besucherinnen und Besucher, nicht nur Beatles-Fans, genossen den herrlichen Sommerabend mit Musik aus den 60ern. Bilder Stefan Grüter 


